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Einleitung & Vorwort 

Einleitung 

Liebe Leser:innen, 

auf den folgenden Seiten finden Sie unsere Konzeption und damit die Grundlage  
unserer täglichen pädagogischen Arbeit im Ev. Regenbogenkindergarten Leezen. 

Die Konzeption wurde im Jahr 2003 von den Mitarbeiterinnen, in Zusammenarbeit mit 
der VHS Bad Segeberg, dem Träger und Eltern erstellt. Sie wurde regelmäßig und  
zuletzt 2017 überarbeitet. 

Im Kindergartenjahr 2021/22 wurde die Konzeption mit Unterstützung von Regina  
Ocvirk (Fachberatung Kirchenkreis Plön-Segeberg) komplett neu konzipiert und  
überarbeitet und wird auch weiterhin regelmäßig den Veränderungen angepasst. 

Über Anmerkungen und Rückmeldungen freuen wir uns.

U lrike Worbs und das Regenbogenteam

 „

 “
Vorwort 

Der Volksmund mahnt gerne die besondere Sorge und Fürsorge für unsere Kinder an, 
weil sie unsere Zukunft bedeuten. Sie sind aber vor allem unsere Gegenwart.
Hier und jetzt sind sie da mitten unter uns:
mit ihrem Recht auf den eigenen Moment und den eigenen Tag,
mit ihrem Lachen, Weinen, Staunen, Fragen, Schweigen und auch Zürnen,
mit ihrer bedingungslosen Art, Liebe anzunehmen und selbst zu lieben.

Als Jesus gefragt wird, wer denn der Größte im Reich Gottes ist, 
ruft er ein Kind zu sich, stellt es mitten unter die Erwachsenen und sagt:
„Wenn ihr die Liebe Gottes nicht annehmt, wie ein Kind Liebe annimmt,
werdet ihr sie weder verstehen noch erleben.“
Wir wollen diese Liebe gemeinsam mit den Kindern annehmen, verstehen und 
erlebbar machen.

Ich danke unserer Leiterin Ulrike Worbs, unseren Erzieherinnen und Sozialpädago-
gischen Assistentinnen und den Elternvertreterinnen von Herzen für ihr großes 
Engagement bei der Erstellung dieser Konzeption.
Möge sie zum Segen für die Kinder mit Leben erfüllt werden.

Anett P enner
Pastorin & Vorsitzende des Kirchengemeinderates

 „

 “
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Leitbild

Im Leitbild, das sie in ausführlicher Form auf unserer Website finden, beschreiben wir die 
Grundhaltung, in der wir im Ev. Regenbogenkindergarten Leezen arbeiten und unser  
Zusammensein gestalten. Hier finden Sie eine prägnante Zusammenfassung:

         
          

            
               

    Gottes Liebe ist wunderbar und gilt allen Menschen.

Unter seinem Regenbogen finden wir Schutz und Geborgenheit.

Im Regenbogenkindergarten schaffen wir eine Atmosphäre zum Wohlfühlen.

Die Entwicklung eines jeden Kindes fördern wir mit vielfältigen Methoden.

In der Gemeinschaft schließen die Kinder Freundschaften und fühlen sich zugehörig.

Wir wünschen uns, dass sich alle Kinder, Eltern und Mitarbeitende willkommen, angenommen und wertgeschätzt fühlen.

Der Regenbogen ist für uns das Symbol für Gottes Segen, der alle Menschen zusammenführt.
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Die Bedeutung von Bildung und Bindung im  
Evangelischen Regenbogenkindergarten Leezen

Unser Bild vom Kind  

Wir nehmen Kinder als Geschöpfe Gottes wahr. Sie sind gewollt und geliebt,  unabhängig von 
ihren Gaben und Stärken, von ihren Geschlecht und ihrer Herkunft.

Wir sehen Kinder von Anfang an als kompetent an. Wir trauen ihnen etwas zu, nehmen sie 
ernst und begegnen ihnen mit Achtung, Respekt und Wertschätzung. Kinder sind 
wissbegierig und neugierig auf das Leben, sie sind Forscher und Entdecker.

Rolle der pädagogischen Fachkraft 
Wir vermitteln den Kindern mit unserer Haltung ein christliches Menschenbild und respek- 
tieren ihre Religiosität.

Wir schaffen eine Umgebung, in der die Kinder sich wohlfühlen und Freude am Leben haben. 
Jeder gehört dazu, denn „Gemeinsam sind wir stark“. Daher steht Inklusion bei uns an  
oberster Stelle.

Wir bieten den Kindern eine persönliche, verlässliche Beziehung, Geborgenheit und Ver-
trauen. Sie bekommen Aufgaben, tragen Mitverantwortung und werden mit Werten, Normen, 
Regeln und Grenzen vertraut gemacht.

Unsere Arbeit wird geleitet durch einen liebe- und vertrauensvollen Umgang miteinander. 
Dabei stehen Wertschätzung und Achtung der Persönlichkeit im Vordergrund und es entsteht 
eine Bindung zwischen Kind und pädagogischer Fachkraft.

Unser Ziel ist es, auf die individuellen Bedürfnisse des Kindes einzugehen. Wir schaffen eine 
positive Lernumgebung, um es in seiner emotionalen, geistigen und motorischen Entwicklung 
zu begleiten und zu fördern.

Wir unterstützen die Kinder durch entwicklungsgerechte Förderung, die ihnen die Freiheit 
gibt, auch eigene Entscheidungen zu treffen.

Wir fördern unter anderem die Selbstständigkeit, die Unabhängigkeit und das Selbstbewusst-
sein der Kinder, damit sie ihren eigenen Weg im täglichen Leben gehen können.
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Gesetzliche Vorgaben 

Der Schutz der uns anvertrauten Kinder ist nicht nur gesetzlicher Auftrag sondern auch unser 
ganz persönliches Anliegen in der Arbeit mit den Kindern.
Gesetzlich verankert ist der Schutzauftrag in § 8a SGB VIII und bezieht sich auf Kindeswohl- 
gefährdung. Zur Umsetzung hat der Kreis Segeberg mit der Ev. Luth. Kirchengemeinde 
Leezen als Trägerin der Kita eine Vereinbarung geschlossen.

Mitarbeitende des Ev. Regenbogenkindergartens Leezen sind persönlich geeignete Personen 
im Sinne des § 72a SGB VIII, die bei Neueinstellung und in regelmäßigen Abständen ein 
erweitertes Führungszeugnis vorlegen müssen. Außerdem ist die Vorlage einer Selbstver-
pflichtungserklärung, von Nachweisen zu Erste-Hilfe-Kursen, zum Infektionsschutz, zur  
Lebensmittelhygiene, sowie einer Einstellungsuntersuchung beim Arbeitsmedizinischen 
Dienst Voraussetzung für eine Beschäftigung. Der Träger verpflichtet sich, auf die persönliche 
Eignung von Mitarbeitenden, Praktikant*innen und Ehrenamtlichen zu achten.

Die Zusammenarbeit mit den Familien ist uns ein großes Anliegen. Allerdings sehen wir uns 
auch in der Pflicht, wenn wir gewichtige Anhaltspunkte auf Vernachlässigung, Misshandlung, 
Grenzüberschreitungen oder andere Gefahren eines Kindes wahrnehmen, einem festgelegten 
Verfahrensablauf bei Kindeswohlgefährdung nach § 8a SGB VIII zu folgen.

Dieser Ablauf ist allen Mitarbeitenden bekannt, wird jährlich besprochen und findet sich in 
unserem Qualitätsmanagement-Handbuch. 

•	 Ergeben sich Verdachtsmomente bezüglich Kindeswohlgefährdung wird die Einrichtungs- 
leitung unverzüglich informiert. 

•	 Die pädagogischen Fachkräfte dokumentieren ihre Beobachtungen auf den dafür 
vorgesehenen Bögen. In Team- und Dienstbesprechungen werden die Beobachtungen 
reflektiert und beraten. Wird weiterer Handlungsbedarf festgestellt, ziehen wir die  
insoweit erfahrene Fachkraft (InSoFa) hinzu und informieren den Träger. An dieser Stelle 
wird die Situation noch einmal eingeschätzt und ggfs. werden weitere Schritte eingeleitet. 
Alle Informationen unterliegen dem Datenschutz und sind absolut vertraulich zu  
behandeln. 
 
Die Eltern des betroffenen Kindes werden über den aktuellen Stand der Verdachts- 
momente in Gesprächen mit der Leitung informiert. So soll eine mögliche Gefahr  
abgewendet werden und professionelle Unterstützung wird angeboten und vermittelt. 

•	 Wenn es die Situation erfordert, werden Kinder mit einbezogen, allerdings ohne ihr Wohl 
dabei zusätzlich zu gefährden. 

•	 Erhärtet sich der Verdacht der Kindeswohlgefährdung, besteht akute Gefahr oder fehlt 
die Gesprächsbereitschaft der Eltern, ist die Leitung verpflichtet, dem Jugendamt sofort 
Mitteilung zu machen. 

•	 Um die Verarbeitung der Geschehnisse zu gewährleisten, erhält das Kita-Team  
Supervision. 

Mit diesem Gesetz soll der Machtmissbrauch von Erwachsenen an Kindern eingedämmt 
werden. Außerdem wird den Kindern das Recht eingeräumt, Ihre Bedürfnisse und Anliegen 
wahrzunehmen.
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Verhaltenskodex 

Für den pädagogischen Alltag hat das Kita-Team einen Verhaltenskodex erarbeitet, in dem 
sich alle Mitarbeitenden des Ev. Regenbogenkindergartens noch einmal verpflichten, Macht-
missbrauch in jeglicher Form gegenüber Kindern und Erwachsenen zu vermeiden,  
aufzudecken und aufzuarbeiten. Der Verhaltenskodex wird jährlich besprochen und bei Bedarf 
angepasst. 

Durch die Erstellung einer Gefährdungsbeurteilung und ihrer regelmäßigen Überprüfung  
beugen wir dem möglichem Missbrauch durch Mitarbeitende vor.

Sexualpädagogisches Konzept 
Sexualpädagogik ist Teil unserer pädagogischen Arbeit und findet sich in der Sozialerziehung 
und der Persönlichkeitsbildung. Trotzdem haben wir dazu ein eigenes Konzept entwickelt, um  
sensibel zu bleiben für die Bedürfnisse der Kinder und die Gefahren, die im Alltag auftreten 
können.

Partizipation
Partizipation bedeutet für uns: mitwirken, mitgestalten, mitentscheiden und gemeinsam 
Lösungen für  Probleme zu finden. Die Kinder werden in ihrer Individualität gefördert und es 
gilt, ihren Bedürfnissen gerecht zu werden. Somit wird schon im Kindergartenalter ein Grund-
stein für das demokratische Verständnis gelegt. 

Wir haben eine partizipative Haltung entwickelt und vertrauen den Entwicklungspotenzialen 
der Kinder. 

Kinder können schon früh ihrem Alter und Entwicklungsstand entsprechend Verantwortung 
für die Gemeinschaft und sich selbst übernehmen. Erst wenn Kinder begreifen, dass ihre 
Meinung und ihre Mitwirkung gefragt sind, können sie lernen selbstwirksam zu agieren. Es 
werden konkrete Alltagssituationen, wie die Planung des Tages oder die Raumgestaltung mit 
den Kindern zusammen betrachtet. Gemeinsam wird überlegt, wie die Kinder integriert 
werden können, wer welche Aufgaben übernehmen kann, welche festen Regeln und 
Rahmenbedingungen gelten. Dafür nutzen wir verschiedene Abstimmungsverfahren, durch 
die die Kinder beteiligt werden, wie z.B. Auswahlverfahren durch Klebepunkte, Wahl durch 
Handheben, Stimmstein/Waage usw.. 

Zusätzlich haben wir in folgenden Bereichen Entscheidungskomplexe für die Kinder festge-
legt, in denen die Kinder selbst- oder mitentscheiden: beim An- und Ausziehen, Wickeln u. 
Toilettengang, Schlafen, Mahlzeiten und Aktivitäten/Angeboten. 

Außerdem wurde mit den Kindern in den Gruppen gemeinsam ein Beschwerdeverfahren 
entwickelt, hierzu gehören unter anderem Klangschale, Glocke, Piktogramme und Beschwer-
dewand. Wir vermitteln den Kindern ein Verständnis von Übergriffen und Grenzverletzungen. 
Die Kinder werden unterstützt beim Finden der eigenen Grenzen und werden ermutigt bei 
Übergriffen und Grenzverletzungen „nein“ zu sagen und sich gegeben falls Hilfe zu holen. 
Dies findet sich auch in unserem Sexualpädagogischen Konzept.

Alle beschriebenen Konzepte sind im Qualitätsmanagement – Handbuch ausführlich  
dargelegt.
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Unser pädagogischer Ansatz 
Grundlage unserer pädagogischen Arbeit sind zum einen der Situationsorientierte Ansatz 
nach Armin Krenz und der Situationsansatz nach Jürgen Zimmer, als auch die Integrierte  
Religionspädagogik mit dem christlichen Menschenbild.

Durch Beobachtung der Kinder erkennen wir ihre Themen und entwickeln daraus Projekte, 
die die Kinder befähigen, ihre Lebenswelt zu verstehen und zu gestalten (Situationsansatz). 
Parallel dazu entwickeln die Kinder ihre Selbst-, Sach- und Sozialkompetenz und bekom-
men Zugang zu ihren Ressourcen (Situationsorientierter Ansatz). Das Kirchenjahr und die 
Jahreszeiten ziehen sich als Roter Faden durch unser Kindergartenjahr und bilden das Gerüst 
für die Themen der Kinder. Die Achtung vor Gottes Schöpfung und die Erfahrung, ein Teil 
davon zu sein, bestimmen unsere Grundhaltung.

Das Projekt „Perlen des Glaubens“ verbindet Situationen, Gefühle und Erfahrungen mit 
einzelnen Perlen und ermöglicht es uns, mit den Kindern über Gott und die Welt ins 
Gespräch zu kommen. Es gibt Perlen zu den unterschiedlichen Anlässen, wie z.B. Kita-Start, 
Geburtstag, kirchliche Feste, Verabschiedung, die auf einer Kette aufgefädelt und im Port-
folio dokumentiert werden. So hat jedes Kind am Ende seiner Kita-Zeit eine individuelle 
Kette. Mit den „Perlen des Glaubens“ verbinden wir die einzelnen Ereignisse, Projekte, Feste 
und Rituale während der Kindergartenzeit zu einem großen Ganzen. 

Die Beobachtung der Kinder nach der „Entwicklungsbeobachtung und -dokumentation“ von 
Petermann und Petermann bildet zum einen die Grundlage für unsere pädagogische Planung 
als auch für die Entwicklungsgespräche mit den Eltern, die mindestens einmal jährlich statt-
finden.

Das Team 
Die pädagogischen Fachkräfte des Ev. Regenbogenkindergartens bilden ein multi-
professionelles Team mit unterschiedlichen Qualifikationen und Zusatzausbildungen. Sozial-
management, Heilpädagogik, Theologisch-Religionspädagogische Grundqualifikation (TRG) 
und der Aufbaukurs (TRA), sowie Weiterbildungen in Sprachförderung und Frühpädagogik 
bilden die Grundlage unserer Qualifikationen, die durch ständige Fortbildungen in den unter-
schiedlichsten pädagogischen Bereichen ergänzt werden. Auch Erste-Hilfe, Lebensmittel-
hygiene und gesetzliche Grundlagen gehören zu den regelmäßigen Fortbildungsinhalten.

In Dienstbesprechungen, im Kleinteam, in Arbeitsgruppen und unterschiedlichen Super-
visionsangeboten planen und reflektieren wir unsere pädagogische Arbeit und unsere Zusam-
menarbeit. Praktikant:innen in der Berufsfindung und in der Ausbildung haben bei uns die 
Möglichkeit, den pädagogischen Alltag kennenzulernen und werden in ihrer Entwicklung 
fachlich und menschlich begleitet.

Unser Miteinander im Team ist geprägt von gegenseitigem Respekt und einem wertschätzen-
den Umgang. Die Bereitschaft zur Selbstreflexion und zur Reflexion untereinander ermöglicht 
eine ständige Weiterentwicklung unseres Teams. 

Respekt und Wertschätzung prägen auch den Umgang mit den Familien und allen, die mit 
uns zu tun haben, sowie den pädagogischen Alltag.

Grundlagen der pädagogischen Arbeit im  
Evangelischen Regenbogenkindergarten Leezen
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Die Querschnittsdimensionen im Evangelischen Regenbogen- 
kindergarten Leezen 
 
Die Querschnittsdimensionen ziehen sich durch unser gesamtes pädagogisches Handeln.

Inklusionsorientierung – Berücksichtigung unterschiedlicher Begabungen und 		
Beeinträchtigungen, einschließlich des Verhältnisses der  
Geschlechter/ Genderorientierung 
Die unterschiedlichen Voraussetzungen und Bedürfnisse der Kinder bilden die Grund-		
lage für unser pädagogisches Handeln und die Bildungsunterstützung, die wir 
geben. Dabei ist es unerheblich, in welchen Bereichen die Kinder Unterstützung 	
benötigen, z:B. Sprache, Pflege, aufgrund einer körperlichen oder psychischen 
Behinderung usw.  
 
Die pädagogischen Fachkräfte 

	» erkennen individuelle Ressourcen
	» fordern Kinder entsprechend ihres Entwicklungsstandes heraus
	» fördern gemeinsame Aktivitäten, unabhängig von Fähigkeiten und Geschlecht
	» arbeiten mit den Familien zusammen und unterstützen sie
	» arbeiten mit weiteren Fachkräften zusammen (Heilpädagogen, Logopäden, Ergothera	

peuten, usw.) 

Interkulturelle Orientierung - Berücksichtigung des Verhältnisses unterschiedlicher 
Kulturen 
Jede Familie bringt ihre eigenen Traditionen mit, umso mehr wird dies deutlich, wenn  
Familien aus uns fremden Kulturkreisen stammen. Gemeinsam lernen wir Gemeinsamkeiten 
und Unterschiede kennen und klären, wie wir diese in unserer Kita leben können.

Die pädagogischen Fachkräfte 

	» sind in ständigem Austausch miteinander und mit den Eltern
	» hinterfragen sich selbst und ihr Handeln
	» definieren Standpunkte bezüglich der Umsetzung kultureller Unterschiede und machen sie 

transparent 
 

Lebenslagenorientierung – Berücksichtigung unterschiedlicher sozialer Lebenslagen 
Die Lebenslage der eigenen Familie beeinflusst das Leben und die Entwicklung eines jeden 
Kindes. Durch pädagogisches Handeln und Angebote für die gesamte Familie unterstützen 
wir in belastenden Situationen und bei individuellen Benachteiligungen.

Die pädagogischen Fachkräfte 

	» schaffen einen vertrauensvollen Umgang mit den Familien
	» nehmen individuelle Lebenslagen der Familien wahr
	» unterstützen die Familien in belastenden Lebenssituationen
	» gleichen Benachteiligungen soweit möglich aus
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	» fördern die individuelle und die soziale Entwicklung der Kinder, um Benachteiligungen zu 
vermeiden oder abzubauen

	» suchen das Gespräch zu den Familien und bieten Unterstützung an  
 

Sozialraumorientierung – Berücksichtigung unterschiedlicher Lebensumfelder 
Das Wohnumfeld der Kita und damit das der Kinder und ihrer Familien hat Einfluss 
auf den Alltag und die Entwicklung der Kinder. Die ländliche Umgebung, Dörfer ohne 
Einkaufsmöglichkeiten, schlechte Busanbindung in den Dörfern, ein Zentralort mit guter  
Infrastruktur und unterschiedlichen Betrieben prägen das Wohnumfeld unserer Kita. Die 
Wohnsituation der einzelnen Familien reicht von kleinen Wohnungen zur Miete bis hin zu 
Wohneigentum mit Garten und auch bäuerlichen Betrieben.

Die pädagogischen Fachkräfte 

	» erkunden den Sozialraum der Kinder und lernen ihn kennen
	» sind sensibel dafür, ob und wie Kinder und Kita im Sozialraum willkommen sind
	» haben den großen Einzugsbereich und die zum Teil schlechte Verkehrsanbindung im Blick
	» machen Ausflüge trotz schwieriger Rahmenbedingungen immer wieder möglich 

 

Die Bildungsbereiche im Ev. Regenbogenkindergarten Leezen
Das Land Schleswig-Holstein hat Leitlinien zum Bildungsauftrag in Kindertageseinrichtungen 
verfasst und dabei sechs Bildungsbereiche definiert. Bildung wird dabei als lebenslanger 
Prozess begriffen, der sich in der Auseinandersetzung mit sich selbst und der Welt zeigt.
 

Ethik, Religion und Philosophie – oder: Fragen nach dem Sinn stellen
Ethik. Religion und Philosophie sind eng miteinander verbunden und ein Teil allgemeiner 
Bildung.

In diesem Bildungsbereich geht es nicht nur um die Beantwortung von Grundfragen des  
Lebens, sondern auch um Werte und Normen, an denen sich die Menschen orientieren.
Wir sehen und verstehen ethische, religiöse und philosophische Erziehung als Teil unseres 
täglichen Miteinander. Dadurch erfährt das Kind, dass es in seiner Einzigartigkeit angenom-
men wird, und es kann Vertrauen aufbauen.
Als evangelische Einrichtung vermitteln wir den Kindern im Zuge der integrierten Religions- 
pädagogik die Werte und Normen unseres christlichen Menschenbildes. Dabei bleiben wir 
anderen Religionen und Glaubensrichtungen gegenüber offen. 

Anforderungen an die pädagogischen Fachkräfte 

	» die eigene Haltung klären
	» die eigene Biographie reflektieren
	» Dialoge offen gestalten, z.B. „Ich denke so, wie denkst du?“, „Mir ist dies wichtig,  

was ist dir wichtig?“
	» Zugänge zum Glauben und zur Spiritualität eröffnen
	» mit Kindern philosophieren
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Sprache(n), Zeichen/Schrift und Kommunikation – oder: mit Anderen sprechen und 
denken
Kinder kommunizieren von Geburt an aktiv mit den ihnen nahen Menschen. (Die ersten Worte 
erweitern die Möglichkeiten der Kinder, sich mitzuteilen.) Sich anderen mitteilen zu wollen ist 
und bleibt die zentrale Motivation für aktives Sprechen. 

Sprache erweitert das Denken. Wir unterstützen die Kinder, Sprache als Denkstruktur und als 
wichtigste menschliche Kommunikationsform zu entwickeln. 
Kinder sprechen hundert Sprachen (Gestik, Mimik, Gebärden, Bilder, Zeichen,…) und alle sind 
es wert auch in unserer Kita unterstützt zu werden. 

Mit Piktogrammen und Bildern machen wir unseren Alltag nonverbal sichtbar. Zeichen und 
Schrift verbinden sich mit den Bildern und erweitern die Kommunikationsmöglichkeiten  
untereinander.

Anforderungen an die pädagogischen Fachkräfte 

	» Kinder und ihr Lebensumfeld kennenlernen, beobachten, reflektieren
	» Themen der Kinder in Alltagssituationen wahrnehmen und aufgreifen
	» in Projekten Möglichkeiten für neue Erfahrungen im Bereich Sprache, Zeichen, Kommu-

nikation bieten
	» Kindern Zeit und Raum schenken sich selbst zu finden und Erfahrungen zu sammeln
	» Beteiligungsformen (Partizipation) für Kinder entwickeln

Körper, Gesundheit und Bewegung – oder: mit sich und der Welt in Kontakt treten
Dieser Bildungsbereich wird durch den eng damit verbundenen Bereich Ernährung ergänzt.
Wir verstehen ihn als Möglichkeit, vielfältige Gesundheitskompetenzen zu entwickeln. Hierzu 
zählen z.B. Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten zur Lebensbewältigung und zum Umgang 
mit Risikosituationen, Bewegungsfreude, Rücksichtnahme und Eigeninitiative.

Körper, Gesundheit, Bewegung und Ernährung sind elementare Bestandteile von Leben-
squalität, Leistungsfähigkeit und Wohlbefinden.
Für die kindliche Entwicklung ist es elementar wichtig, den eigenen Körper wahrzunehmen, 
zu erfahren und kennenzulernen. Es ist aber auch wichtig, etwas über den menschlichen  
Körper zu wissen, die Zusammenhänge zwischen Körper, Gesundheit und Ernährung zu  
verstehen und zu begreifen.
Kinder haben den natürlichen Drang, die sie umgebende Welt praktisch zu be-greifen. Sie 
wollen probieren, testen, experimentieren und Erfahrungen sammeln. Dabei lernen sie ihre 
Umwelt durch eigene Körpererfahrungen und Sinneswahrnehmungen kennen.

Anforderungen an die pädagogischen Fachkräfte 

	» Signale der Kinder in Bezug auf Nähe und Distanz beachten
	» unterschiedliche Bewegungsmöglichkeiten bieten, z.B. im Bewegungsraum, in der 

Gruppe, draußen
	» gemeinsam Essen zubereiten (Kochtage) , Gespräche über gesunde Ernährung führen 

und dazu Projekte entwickeln und durchführen
	» den Kindern gegenüber offen sein, damit sie die sie umgebende Welt praktisch begreifen 

können, z.B. durch ausprobieren und experimentieren 
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Kultur, Gesellschaft und Politik – oder: die Gemeinschaft mitgestalten
Die Bildungsbereiche Kultur, Gesellschaft und Politik sind eng miteinander verbunden und 
können deshalb in der Praxis nicht voneinander getrennt werden.
Die Kinder sind ein sehr wichtiger Teil unserer Gesellschaft. Daher ist es von Bedeutung,  
ihnen einen Einblick in ihr Lebensumfeld zu gewähren und sie partizipatorisch in alle sie  
betreffenden Belange mit einzubeziehen. 

In diesem Bildungsbereich spielen die verschiedenen sozialen und kulturellen Prägungen der 
Familien und das Werteverständnis der Kinder eine große Rolle.  Im Kindergarten erleben die 
Kinder eine größere Kindergemeinschaft, in der alle die gleichen Rechte und Möglichkeiten 
haben.
Bei uns spüren die Kinder eine willkommene und wertschätzende Haltung gegenüber 
ihren familiären Lebenswelten. Sie und ihre Eltern sollen sich angenommen fühlen, familien 
ergänzende Unterstützung erhalten und ihre Handlungsmöglichkeiten erweitern.

Anforderungen an die pädagogischen Fachkräfte

Kultur: 

	» Auseinandersetzung mit Bildern, Musik, Geschichten, Sprache und sozialem Leben der 
eigenen Kultur

	» andere Kulturen kennenlernen, z.B. Wie sieht der Alltag in den Familien aus, welche 
Musik, welches Essen gibt es dort, welche Rituale gibt es

Gemeinschaft/Politik: 

	» Freundschaften unterstützen. Erwartungen, Bedürfnisse und Gefühle anderer wahr-  
nehmen. Verantwortung und eine gute Streitkultur entwickeln

	» Entscheidungsstrukturen vermitteln, Gruppenregeln, Rituale, Traditionen, Wertevermitt- 
lung z. B. Wie kommen Entscheidungen zustande, Mitspracherecht, Demokratie

	» Regionale politische Themen die den Kindern in den Medien begegnen aufgreifen z.B. 
Umweltkatastrophen, Terroranschläge, Zerstörung, Krieg

 

Mathematik, Naturwissenschaft und Technik – oder: die Welt und ihre Regeln  
erforschen
Die Phänomene dieses Bildungsbereiches begegnen uns ständig in unserem Alltag: Zählen, 
wie viele Kinder da sind, eine Tasse mit Tee füllen, Farben mischen, Obst oder Gemüse klein-
schneiden, Müll trennen, Sonne und Rege erleben, mit Bausteinen konstruieren und vieles 
mehr. 

Mathematik und Naturwissenschaften benutzen wir täglich ohne uns dessen bewusst zu sein. 
Technik erleichtert unseren Alltag oder stellt uns vor Probleme, wenn wir die Handhabung 
nicht verstehen. Der verantwortliche und bewusste Umgang mit unserer Umwelt ist Grund-
lage für unsere Zukunft.

Anforderungen an die pädagogischen Fachkräfte

	» bewusst machen der naturwissenschaftlichen Phänomene im Alltag
	» überwinden von eigenen Vorbehalten gegenüber Mathematik und Naturwissenschaften
	» einlassen auf Technik
	» Möglichkeiten zur Umsetzung von Ideen der Kinder entwickeln
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	» offen und sensibel bleiben für die weitere Entwicklung in der Gesellschaft in Bezug auf 
Umweltproblematiken

	» Suche und Annahme von Unterstützung in diesem Bereich

Musisch-ästhetische Bildung und Medien – oder: sich und die Welt mit allen Sinnen 
wahrnehmen
Der musisch-Ästhetische Bildungsbereich wird in vier Bereiche unterteilt:

•	 Musik, Rhythmik
•	 Bildende Künste
•	 Darstellende Künste 
•	 Medien 

Ästhetische Erfahrungen bilden den Anfang der Bildungsprozesse der Kinder und sind die 
Grundlage für kindliches Denken.
In diesem Bildungsbereich geht es nicht um den rational gesteuerten Erwerb von Wissen und 
Fertigkeiten, sondern um das Erleben grundlegender Erfahrungen und Selbstwirksamkeit 
durch bildnerisches Gestalten, musikalische Ereignisse, Werken, Rollenspiel, Theater, Medien 
u.v.m.
Die vielfältige Wahrnehmungs- und Ausdrucksfähigkeit soll von den Kindern erworben und 
erweitert werden.

Anforderungen an die pädagogischen Fachkräfte

	» Bildungsthemen aus alltäglichen Situationen entwickeln
	» Bildungsthemen der Kinder aufnehmen oder als „Zumutung“ an sie herantragen
	» Vorbereitung der Umgebung
	» Förderung ganzheitlicher Wahrnehmung
	» Vielfalt des Ausdrucks aufzeigen und fördern
	» Mut zur Gelassenheit
	» sich öfter mal vom „Produkt“ verabschieden (Der Weg ist das Ziel)
	» Arbeitsergebnisse als Selbstausdruck des Kindes entdecken 
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Erziehungs - und Bildungspartnerschaft mit Eltern im  
Evangelischen Regenbogenkindergarten Leezen

Zusammenarbeit mit Eltern 
Eine gut funktionierende Zusammenarbeit zwischen Eltern und Fachkräften setzt immer 
voraus, dass man sich auf Augenhöhe begegnet.

Wir wünschen uns gegenseitiges Verständnis, Offenheit und Wertschätzung für eine profes-
sionelle Willkommenskultur.

Die Zusammenarbeit mit Eltern spielt in unserer pädagogischen Arbeit eine wesentliche 
Rolle. Wir gestalten sie als Erziehungspartnerschaft, da Familie und Kindergarten gemeinsam 
für das Wohlergehen des Kindes verantwortlich sind.

Ein intensiver Austausch, Beratung  und Vermittlung untereinander sorgt für die bestmögliche 
Förderung des Kindes.

Dieses kommunikative Verhältnis aller an der Erziehung der Kinder beteiligten Menschen 
aufzubauen und als festes Qualitätsmerkmal festzuschreiben, ist das Ziel der Erziehungspart-
nerschaft.

Das Verständnis für eine kooperative Zusammenarbeit drückt sich im Alltag unserer Kita durch 
Möglichkeiten und Formen der Kommunikation mit und Mitbestimmung von Eltern aus.

•	 pädagogisches Erstgespräch
•	 Tür- und Angelgespräche
•	 Entwicklungsgespräche
•	 Themenbezogene) Elternabende
•	 Elternvertreter/ Beirat
•	 Elternumfrage
•	 Beschwerdemanagement

Umgang mit Beschwerden 
Beschwerden werden grundsätzlich ernst genommen. Eltern haben die Möglichkeit sich 
mündlich oder schriftlich, auf einem Blankoblatt oder bei der jährlichen Elternumfrage, bei 
den pädagogischen Fachkräften, der Leitung, den Elternvertreter*innen oder beim Träger 
zu beschweren. Die Beschwerden werden schriftlich auf einem Vordruck dokumentiert, nach 
Schweregrad eingeteilt und mit Zielvereinbarung bearbeitet. Ein zeitlicher Rahmen wird 
dabei bestimmt. Ggfs. wird der Träger zur Bearbeitung mit einbezogen. 
Das Beschwerdemanagementsystem ist in die Qualitätsstandards fest eingebunden.

Eingewöhnung
Während der Eingewöhnung ist die Zusammenarbeit zwischen Eltern und pädagogischen 
Fachkräften unerlässlich. Nur das gemeinsame Vorgehen ermöglicht es dem Kind, eine 
Bindung zu den pädagogischen Fachkräften aufzubauen. Während des Aufnahmeverfahrens 
werden die Eltern über den Ablauf der Eingewöhnung informiert und das Vorgehen wird 
gemeinsam dem individuellen Verlauf angepasst.

Übergänge
Der Wechsel in eine andere Gruppe (aus der Krippe, der Familiengruppe oder einer Elemen-
targruppe) ist ein Übergang innerhalb der Kita-Zeit und wird von den pädagogischen Fach-
kräften mit den Eltern besprochen. Gemeinsam begleiten sie das Kind in dieser Zeit durch 
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geeignete Maßnahmen, z.B. Besuche in der neuen Gruppe mit den päd. Fachkräften.

Der Übergang in die Grundschule wird gemeinsam von den päd. Fachkräften, den Eltern und 
der Schule gestaltet. In einem Kooperationsvertrag haben der Ev. Regenbogenkindergarten 
Leezen und die Grundschule Leezen ihr Vorgehen festgeschrieben. Zusätzlich gibt es ein 
ABC-Konzept in der Kita zur Gestaltung des letzten Kita-Jahres vor der Einschulung.werden 
die Eltern über den Ablauf der Eingewöhnung informiert und das Vorgehen wird gemeinsam 
dem individuellen Verlauf angepasst.
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Mit dem neuen Kindertagesförderungsgesetz ist 2021 die Implementierung eines Qualitäts-
managementsystem gesetzlich in Schleswig-Holstein verankert worden. 
Unser Bundesverband, die Bundesvereinigung Evangelischer Tageseinrichtungen für  
Kinder e.V. (BETA), hat 2009 ein Bundesrahmenhandbuch erstellt, auf dessen Grundlage auch 
das BETA-Gütesiegel vergeben wird. In Zusammenarbeit mit dem Verband Evangelischer 
Kindertagesstätten in Schleswig-Holstein (VEK) wurde dann auf Kirchenkreisebene an einem 
QM-Handbuch gearbeitet. Das Team des Ev. Regenbogenkindergartens war aktiv dabei und 
wurde 2012 als eine der ersten evangelischen Kitas in Schleswig-Holstein mit dem  
„Evangelischen Gütesiegel BETA“ zertifiziert und 2017 erfolgte die erste Rezertifizierung. 
Ende 2022/ Anfang 2023 steht die nächste Überprüfung im Rahmen eines Audits an.

Die Kernprozesse des Qualitätsmanagement - Handbuches beschäftigen sich mit dem päda-
gogischen Alltag und bilden gemeinsam mit dieser Konzeption die Grundlage unserer päda-
gogischen Arbeit. In den Führungsprozessen werden die organisatorischen Rahmen- 
bedingungen und die Zusammenarbeit mit dem Träger festgeschrieben. Diese bilden eine 
weitere Grundlage für unsere Arbeit. 

Gemeinsam arbeiten die Qualitätsbeauftragte, die Leitung, die Stellvertretende Leitung und 
das Team an der Fortschreibung der Qualitätsstandards. Dabei werden Veränderungen, wie 
z.B. zusätzliche Gruppen, Erweiterung des Kinderschutzes, usw. mit aufgenommen und es 
erfolgt eine kontinuierliche Weiterarbeit anhand des PCDA-Zyklus. Unterstützung erhalten wir 
durch QM-Zirkel mit der Fachberatung auf Kirchenkreisebene und durch den VEK. 
 
Jährlich findet ein sogenanntes Internes Audit statt, in dem wir unseren Stand überprüfen 
lassen. Daran sind auch stets Eltern und Trägervertreter*innen beteiligt. Alle fünf Jahre erfolgt 
dann ein Audit zur Rezertifizierung.

 

Qualitätsmanagement
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Öffentlichkeitsarbeit 

Durch die zentrale Lage des Kindergartens ist es uns möglich, mit den Kindern aktiv am 
Gemeindeleben teilzunehmen. Dazu gehören Spaziergänge, Einkaufen und der Besuch bei 
ortsansässigen Institutionen, wie z.B. Feuerwehr.

Die Ausflüge mit den Kindern führen uns auch in die benachbarten Orte.

Im Schaukasten auf unserem Parkplatz informieren wir über unsere aktuelle Arbeit und  
Termine.

Vor den Gruppenräumen finden Eltern Informationen über die Aktivitäten der jeweiligen 
Gruppe.

Im Zuge der Corona-Pandemie wurde ein E-Mail-Verteiler für die Eltern eingerichtet, über 
den Informationen zur Gruppe, zur Kita, aber auch allgemeine Informationen zu  
Veranstaltungen verschickt werden.

Im Gemeindebrief der Ev. Luth. Kirchengemeinde Leezen erscheinen regelmäßig Berichte 
aus dem Alltag des Ev. Regenbogenkindergartens.

Auf der Website der Ev. Luth. Kirchengemeinde Leezen gibt es Informationen über den Ev. 
Regenbogenkindergarten, sowie Downloads der wichtigsten Formulare und Unterlagen, z.B. 
Benutzungsordnung, Teilnahmebeitragsordnung, Voranmeldung, Konzeption.

Zusammenarbeit mit anderen Institutionen
Eine konstruktive Zusammenarbeit mit anderen Institutionen ist uns sehr wichtig.

Es gibt die Zusammenarbeit auf organisatorischer und administrativer Ebene mit der Ev. 
Luth. Kirchengemeinde als Trägerin der Einrichtung, dem Amt Leezen, dem Kirchenkreis 
Plön-Segeberg, dem Kreis Segeberg und dem Land Schleswig-Holstein. 

Die Grundschule Leezen, das Servicebüro Tagespflege, die Lebenshilfe Segeberg, das 
Kinderschutzzentrum Segeberg und das Jugendamt sind uns wertvolle Partner im pädago-
gischen Alltag.

Die Freiwillige Feuerwehr Leezen, das Kino in Segeberg, das Theater in Wahlstedt, Bauern-
höfe aus Leezen und Umgebung und der Erlebniswald Trappenkamp sind beliebte Ausflug-
ziele.

Das Gesundheitsamt, sowie Ärzte und therapeutische Einrichtungen (z.B. Logopädie, Ergo-
therapie, Physiotherapie) sind wichtige  Ansprechpartner und Unterstützer in unserer Arbeit 
mit den Kindern und Familien.

 

Öffentlichkeitsarbeit & Zusammenarbeit  
mit anderen Institutionen
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Geschichte 
Seit 1974 gibt es den Ev. Regenbogenkindergarten Leezen in den Räumen der Alten Schule 
in der Heiderfelder Straße. Begonnen hat es mit zwei Gruppen am Vormittag. Im Laufe der 
Zeit wuchs die Kita. Zunächst gab es die dritte Gruppe im Obergeschoss, dann kam die 
vierte Gruppe im heutigen Jugendraum in der Pastoratsscheune dazu. Mit dem Umbau der 
Scheune zum Gemeinderaum entstanden auch die beiden Räume in der Pastoratsscheune, 
die als Gruppenräume für eine Elementargruppe und eine Familiengruppe genutzt wurden. 
Der Jugendraum ging wieder an die Kirchengemeinde. Aus der Familiengruppe wurde 
schließlich eine Krippengruppe.
Da Leezen und die umliegenden Dörfer immer größer wurden, stieg auch der Bedarf an  
Kindergarten-Plätzen, die inzwischen nicht nur Betreuung am Vormittag, sondern auch  
Mittagessen und Nachmittagsbetreuung boten.
Auf Anfrage des Amtes Leezen entschloss sich der Kirchengemeinderat, den Ev. Regenbo-
genkindergarten noch einmal um zwei Gruppen zu erweitern, eine Krippen- und eine Famil-
iengruppe. Die Familiengruppe startete 2019 in einem Container auf dem Parkplatz. Anfang 
2021 wurde dann der bisher vermietete Seitenflügel der Alten Schule abgerissen und es ent-
stand ein Neubau mit Verbindung zum Hauptgebäude, der im Februar 2022 bezogen werden 
konnte. Eine nochmalige Erweiterung hat der Kirchengemeinderat aktuell ausgeschlossen.

Stand heute 
Aktuell hat der Ev. Regenbogenkindergarten Leezen sieben Gruppen: 2 Krippengruppen, 
eine Familiengruppe und 4 Elementargruppen. Die 112 Kinder werden von 20 pädago-
gischen Fachkräften betreut. Die Räume befinden sich in der Pastoratsscheune, dem Haupt-
gebäude und dem angrenzenden Neubau.

Außengelände 
Das Außengelände ist sehr großzügig und naturnah angelegt, mit altem Baumbestand.  
Es gibt verschiedene Spielgeräte, eine Sandkiste und eine große Wiese mit einem Berg.
Im Zuge des Neubaus erhielten die Krippengruppen einen zusätzlichen Außenbereich, der 
ähnlich angelegt ist, wie das übrige Gelände.

Lage und Umfeld
Der Ev. Regenbogenkindergarten Leezen liegt in der Gemeinde Leezen im Kreis Segeberg. 
Leezen ist ein ländlicher Zentralort mit ca. 1700 Einwohnern. Es gibt eine gute Infrastruktur 
mit Kita, Schule, Ärzten, Einkaufsmöglichkeiten, Apotheke, Polizeistation, Banken, Freiwilliger 
Feuerwehr und verschiedenen mittelständischen Betrieben.
Zum weiteren Einzugsgebiet der Kita gehören die Dörfer Neversdorf, Bebensee, Schwissel 
und Kükels. Die weiteren Dörfer des Amtes Leezen werden durch andere Kindertagesstätten 
versorgt.
Rund um Leezen gibt es viele Möglichkeiten sich in der Natur zu bewegen.

 

Rahmenbedingungen
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Tagesablauf (Öffnungszeiten)
Die Gesamtöffnungszeit des Ev. Regenbogenkindergartens Leezen ist von 7 – 17 Uhr. In den 
Gruppen gibt es unterschiedliche Öffnungszeiten, so dass der Tagesablauf Unterschiede 
aufweist.

Tagesablauf Elementarbereich 14/ 17 Uhr 

7.00 – 8.00 Uhr	 Frühdienst für angemeldete Kinder 

8.00 – 9.00 Uhr	 Ankunft der Kinder in den Gruppen 

8.00 – 9.30 Uhr	 Freispiel und gezielte pädagogische Angebote 

9.30 Uhr		  Morgenkreis und anschließend gemeinsames Frühstück (beginnend mit 	
			   z.B. Gespräch/Lied/ Gebet/ Tischspruch) 

ca.10.15 – 12.30 Uhr	 Freispiel und/ oder gezielte Angebote z.B. Förderangebote,  
			   Projektarbeit, Stuhlkreis, Geburtstage etc. und Freispiel draußen 

12.30 Uhr		  Mittagessen  

13.15 – 14.00 Uhr	 Abholphase  

14.00 – 17.00 Uhr	 Nachmittagsgruppe für angemeldete Kinder  
			   (gemeinsame Mahlzeit um ca.15.00 Uhr)

Tagesablauf Elementarbereich/ Familiengruppe 13 Uhr 

7.00 – 8.00 Uhr	 Frühdienst für angemeldete Kinder 

8.00 – 9.00 Uhr	 Ankunft der Kinder in den Gruppen 

8.00 – 9.30 Uhr	 Freispiel und gezielte pädagogische Angebote 

9.30 Uhr		  Morgenkreis und anschließend gemeinsames Frühstück (beginnend mit 	
			   z.B. Gespräch/ Lied/ Gebet/ Tischspruch) 

ca.10.15 – 13.00 Uhr	 Freispiel und/ oder gezielte Angebote z.B. Förderangebote,  
			   Projektarbeit, Stuhlkreis, Geburtstage etc. und Freispiel draußen 

			   Pflegerische Maßnahmen, z.B. Wickeln, bei Bedarf können Kinder  
			   auch schlafen 
 
12.00 – 13.00 Uhr	 Abholphase  
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Tagesablauf Krippe 

7.00 – 8.00 Uhr	 Frühdienst für angemeldete Kinder 

8.00 – 9.00 Uhr	 Ankunft der Kinder in den Gruppen, Freispiel und gezielte 
			   pädagogische Angebote 

ca.8.45 Uhr		  Morgenkreis 

9.00 Uhr		  Gemeinsames Frühstück (beginnend mit z.B. Gespräch/ Lied/ Gebet) 

9.30 Uhr		  Freispiel und/ oder gezielte Angebote z.B. Förderangebote, Stuhlkreis, 	
			   Geburtstage etc. und Freispiel draußen 

			   Pflegerische Maßnahmen, z.B. Wickeln, bei Bedarf können Kinder
			   auch schlafen 

11.30 Uhr		  Mittagessen  

12.00 Uhr		  Freispiel drinnen oder draußen, Möglichkeit zum Schlafen  

13.00 – 14.00 Uhr	 Abholphase

Bei außergewöhnlichen Veranstaltungen, z.B. Feste und Ausflüge, ändert sich der  
Tagesablauf. Die Eltern werden rechtzeitig darüber informiert.
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Rechtliche Grundlagen, Segenslied & Impressum

Rechtliche Grundlagen
Grundlage unserer pädagogischen Arbeit und der Betriebserlaubnis sind unterschiedliche 
Gesetze auf Bundes- und Landesebene. Dazu gehören: 

•	 Kinder- und Jugendstärkungsgesetz (KJSG)
•	 Kindertagesförderungsgesetz Schleswig-Holstein (KiTaG)
•	 Sozialgesetzbuch VIII (SGB VIII)
•	 Sozialgesetzbuch XII (SGB XII)
•	 Bundeskinderschutzgesetz 

 
 

Segenslied
Ein besonderes Lied ist für uns der Refrain eines Segensliedes, der bei Andachten und  
gemeinsamen Veranstaltungen den Abschluss bildet:

Herr, wir bitten: Komm und segne uns;
lege auf uns deinen Frieden.

Segnend halte Hände über uns.
Rühr uns an mit deiner Kraft.

 
 
Impressum 
Evangelischer Regenbogenkindergarten Leezen
Heiderfelder Straße 13, 23816 Leezen
Tel. 04552-778, Fax: 04552-994940
eMail: kita-regenbogen-leezen@kirche-ps.de 
Leiterin: Ulrike Worbs
Stellv. Leiterin: Angelique Krause

Träger der Einrichtung
Evangelische Lutherische Kirchengemeinde Leezen
Heiderfelder Straße 9, 23816 Leezen
Tel. 04552-297 
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